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RUBRIK

Seit Unternehmensgründung ist nachhaltiges Handeln und 
höchste Qualität der Produkte in unserer Unternehmenskultur 
fest verankert. Gerne möchten wir Ihnen vorstellen, was  
wir im Sinne einer nachhaltigen und verantwortungsbewussten  
Entwicklung von Mensch und Umwelt entlang der gesamten  
Wertschöpfungskette leisten.

Verantwortung vom Anbau 
bis in die Tasse
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An die Nachhaltigkeit unserer Teeprodukte  
erheben wir ebenso höchste Ansprüche wie an 
die Qualitätssicherung zur Gewährleistung  
der höchsten Qualität entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette vom Ursprung bis zum  
Teefachgeschäft. 

In den Ursprungsländern arbeiten wir mit 
Teegärten zusammen, die sich gemeinsam mit 
uns für umweltgerechten und kontrollierten 
Teeanbau einsetzen. 

Unsere Unabhängigkeit vom Zwischenhan-
del garantiert, dass wir unseren Kund*innen 
auch künftig die bewährt hohen Standards an 
Qualität, Sicherheit und Kompetenz zu fairen 
Preisen bieten können.

Einzigartig ist der interaktive Austausch zwi-
schen den Menschen in den Ursprungsländern, 
die unseren Tee herstellen, den Menschen, die 
den Tee einkaufen und in der TeeGschwendner 
Zentrale verarbeiten und kontrollieren, und de-
nen, die ihn in ihren Fachgeschäften mit Be-
geisterung verkaufen. Durch unzählige Reisen 
in Teegärten auf der ganzen Welt wächst das  
Verständnis für die Herausforderungen im Ur-
sprung und umgekehrt können schwer nach-
vollziehbare Anforderungen der westlichen Welt 
an Arbeits- oder Lebensmittelsicherheit den 
Menschen in den Ursprungsländern erläutert 
werden.

Ein elementarer Baustein zum nachhaltigen 
Wirtschaften ist die Weiterentwicklung unseres 
Sortimentes zu mehr Produkten aus biologi-
schem Anbau und eigenen Projekten in den 
Erzeugerländern, über die wir im besten Sinne 
direkte, konkrete Entwicklungshilfe leisten 
können. Eine Auswahl unserer Projekte stellen 
wir Ihnen an späterer Stelle vor. 

Die Berichtsgrenze umfasst die Tee
Gschwendner GmbH mit der Zentrale in  
Meckenheim und den Eigenbetrieben TG 
Stores. Die Franchisegeschäfte werden in diesem 
Bericht als externe Einheiten behandelt. Daher 
beziehen sich quantitative Darstellungen aus-
schließlich auf die TeeGschwendner GmbH. 

In diesem Bericht werden Einzeldaten vor-
gestellt, die sich überwiegend auf das Kalender-
jahr vom 01.01. – 31.12.2023 beziehen. 

Im Rahmen eines Strategieworkshops wurden 
von der Nachhaltigkeitsbeauftragten und dem 
Führungsteam der TeeGschwendner GmbH die 
Kernthemen und Ziele für die nächsten Jahre 
festgelegt. Die Ziele sind in den einzelnen  
Kapiteln beschrieben.

VORWORT
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Gründung von TeeGschwendner  
unter dem Namen Der Teeladen

Hauptsitz

Fachgeschäfte

Eigentümer

Geschäftsführung

Sorten loser Tee &  
teeähnliche Produkte

Sorten Eistee

1978

Meckenheim (Rhld.)

25 eigene TG Stores
100 Franchise
davon 120 in Deutschland

In Familienbesitz

Birgit Rohn,  
Jonathan Gschwendner,  
Thomas Holz

304 Mitarbeitende

373
4
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Hauptherkunftsländer der Rohwaren

Liefermenge 2023

Tee Rooibos Kräuter + 
Gewürze

Früchte Aromen + Öle

Indien Südafrika Österreich Albanien Deutschland
Nepal Ägypten Türkei Großbritannien
China Madagaskar Thailand
Japan Marokko Ghana
Sri Lanka Myanmar Spanien
Südkorea Paraguay Pakistan
Georgien Vietnam Ägypten
Indonesien Iran Polen
Neuseeland und andere Sri Lanka
Taiwan und andere
Kolumbien
Vietnam
Ruanda
und andere

1.175 t

Unseren Tee, Rooibos, Kräuter- und Früchtetee sowie weitere Zutaten beziehen 
wir weltweit aus den verschiedensten Ursprungsländern.  
 
 
Im Jahr 2023 wurden aus den eingekauften Rohwaren 1021 Tonnen Tee  
und Teemischungen in der Zentrale in Meckenheim gemischt und verpackt.  
Die Liefermenge betrug knapp 1175 Tonnen Tee. 
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Unsere Wertschöpfungskette

Anbau

Einkauf & Beschaffung

Im Folgenden wird unsere Wertschöpfungskette vom Ursprung  
bis zu den Verbraucher*innen vereinfacht zusammengefasst.  
Die einzelnen Stationen der Kette werden in den späteren Kapiteln  
ausführlich beschrieben.

ORGANISATIONSPROFIL

Im Anbau von Tee und teeähnlichen Erzeugnissen achten wir auf den 
reduzierten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln. Wo immer es möglich ist, 
beziehen wir Produkte aus ökologischem Anbau sowie zertifizierten Tee-
gärten. Uns ist es wichtig umweltgerechten Anbau und gute Lebens- und 
Arbeitsbedingungen in den Gärten zu fördern. Außerdem unterstützen 
wir durch verschiedene Projekte den regionalen Anbau.

Nach der Ernte werden die Produkte sorgfältig ausgewählt. Dafür werden 
zunächst die Lieferant*innen und die Spezifikationen geprüft. Unsere 
Qualitätskriterien sind strenger als die gesetzlichen Vorgaben. Nach der 
Bewertung folgt die Untersuchung der Angebotsmuster. Die Muster wer-
den sensorisch sowie analytisch geprüft. Bei der sensorischen Prüfung 
wird zudem die Zusammensetzung und Authentizität sowie auf fremde 
Bestandteile und andere physikalisch-biologischen Verunreinigungen 
kontrolliert. Im Labor erfolgen die Rückstandsanalysen sowie die  
Analysen hinsichtlich möglicher Verunreinigungen der Produkte.
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Wareneingänge

Verarbeitung & Verpackung

Komissionierung & Versand

Erfolgt der Einkauf, wird das Produkt über die Weltmeere nach Rotter-
dam transportiert und von dort aus in die Zentrale nach Meckenheim in 
LKWs gebracht. Das Produkt wird nun als Wareneingang bezeichnet und 
wird erneut sensorisch und analytisch untersucht. 

Eine Ausnahme bietet der Flugtee. Dieser macht nur einen sehr gerin-
gen Prozentsatz des Gesamtvolumens aus. Für die Erhaltung der Frische 
des Tees wird der Tee eingeflogen, damit er nach der Ernte nach wenigen 
Tagen in den Fachgeschäften verfügbar ist. Bei dieser Transportform 
kommt es zu höheren CO

2
-Emissionen. Die Mengen rechnen wir aus 

und kompensieren diese in unserem Ruanda-Projekt.

Um ein sicheres und qualitativ hochwertiges Produkt anbieten zu kön-
nen, erfolgt die Verarbeitung und die Verpackung im Rahmen eines 
HACCP-Plans. Nach jeder Produktion erfolgt eine Produktionsmuster-
freigabe durch verschiedene Fachabteilungen. 

Wir fördern und entwickeln ressourceneffiziente Verpackungsstrate-
gien. Diese beinhalten die Gewichtsreduzierung und Flexibilität der Ver-
packungen, aber auch die Verwendung von umweltfreundlichem Papier 
und Papieralternativen oder biologisch abbaubaren und recycelbaren  
Biokunststoffen. Alle Verpackungsmaterialien entsprechen unseren  
Qualitätskriterien.

Den Strom für unsere Zentrale erzeugen wir mit unserer Photovoltaik-
anlage oder beziehen wir als Ökostrom. Auch werden unsere in der Pro-
duktion anfallenden Abfälle – zertifiziert durch unseren Entsorger – stoff-
lich und energetisch verwertet.

Bei der Gestaltung der Pakete für den Versand entwickeln wir verschie-
dene Strategien weiter, um nach und nach alle Materialien umwelt-
freundlicher zu gestalten. Wo die Möglichkeit besteht, nutzen wir bewusst 
den Handlungsspielraum für die Verwendung von recycelten und recycel-
baren Materialen. Außerdem achten wir auch beim Transport auf die 
CO2

-Bilanz, nutzen den GoGreen Versand mit DHL und den KlimaPro-
tect Versand mit GLS. Somit werden auch im Versand CO

2
-Emissionen 

ausgeglichen. Zudem beliefern wir einige unserer Fachgeschäfte im  
effizienten Direktversand mit Mehrwegkisten.

ORGANISATIONSPROFIL
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Über die Fachgeschäfte und den Onlineshop werden unsere Produkte 
international vermarktet. Die Lebensmittelsicherheit wird in allen Fach-
geschäften über Hygiene-, Allergen- und Fremdkörpermanagement kon-
trolliert. Auch das Thema Nachhaltigkeit ist uns im Bereich Vermarktung 
sehr wichtig. Kund*innen sind herzlichst eingeladen ihre geeigneten  
Behältnisse zur Wiederbefüllung mitzubringen und diese mit den Tees 
befüllen zu lassen. Außerdem ist eine Umstellung im «To Go»-Bereich 
und der Einsatz von ressourcenschonenden Materialien im Bereich des 
Zubehörs im vollen Gange.

Um unseren Kund*innen schöne Teemomente zu verschaffen, steht bei 
uns die Lebensmittelsicherheit an erster Stelle. Wir arbeiten nach der Ver-
ordnung (EG) 852/2004.

Außerdem stehen wir für Kundenanfragen rund um das große Thema 
Tee stets zur Verfügung. Auch Reklamationen sowie Beanstandungen 
werden von der Qualitätssicherung erfasst und ausgewertet, um die  
Unternehmensprozesse auch weiterhin stetig zu verbessern.

ORGANISATIONSPROFIL

Fachgeschäft & Vermarktung

Konsumierende

1. Premiumqualität
TeeGschwendner steht für höchste 
Produktqualität und Frischestandards. 
Nur aus den besten 0,5 % der jährli-
chen Welternte suchen unsere Tea 
Taster die feinsten Tees für Sie aus. 
Enge persönliche Kontakte zu oftmals 
selbstständigen Teeproduzierenden 
mit kleinen Anbauflächen sichern uns 
Qualitäten und Raritäten, die im übri-
gen Markt nicht zu finden sind.

2. Sicherheit
Teekauf ist Vertrauenssache. Im eige-
nen Labor prüfen wir unter wissen-
schaftlicher Leitung nach abgesicher-
ten Methoden jeden Tee bereits  
vor dem Einkauf weit strenger, als der 
Gesetzgeber es vorschreibt. Daran 
werden wir auch in Zukunft festhalten.

3. Preis und Wert
Seit Gründung folgt TeeGschwendner 
dem Leitgedanken des nachhaltigen 
Teeanbaus. Fairer Handel und Tee aus 
biologischem Anbau sind uns beson-
ders wichtig. Die Unabhängigkeit vom 
Zwischenhandel und unsere starke 
Gemeinschaft von selbständigen 
Franchisepartner*innen sind Garanten 
für hohe Standards an Qualität, Sicher-
heit, Frische und Kompetenz zu fairen 
Preisen. Der teuerste Tee ist der, der 
nicht schmeckt. Bei TeeGschwendner 
ist jedes Gramm Tee sein Geld wert!

4. Kompetenz
Unser umfangreiches Wissen umfasst 
den Anbau der Teepflanzen, die scho-
nende Verarbeitung und sensorische 
Prüfung der Tees, lückenlose Quali-
tätssicherung im eigenen Labor und 

die präzise Mischung und Verpackung 
in unserem Werk sowie alle Fragen 
rund um den Genuss unserer Tees.

5. Ressourcenschonung
Ressourcenschonung ist für unser 
Handeln und die Zukunft unseres 
Unternehmens, unseres Landes,  
der Erde und der gesamten Erdbevöl
kerung von richtungsweisender  
Bedeutung. Gemeinsam mit unseren 
Franchisepartner*innen und allen am 
Wertschöpfungsprozess beteiligten  
Menschen und Unternehmen haben 
wir das Ziel formuliert, permanent  
an der Verbesserung ressourcen
schonender Produktion und Umwelt-
management zu arbeiten sowie  
wo immer möglich nachwachsende, 
verantwortlich hergestellte Rohstoffe 
einzusetzen.

Unsere Leitsätze
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Gut aufgestellt für die Zukunft

Das Organigramm bildet die Strukturen unseres Unternehmens ab. Um 
möglichst effizient und ressourcenschonend arbeiten zu können, haben 
wir unsere Managementprozesse so angelegt, dass sie die Zusammen
arbeit der einzelnen Abteilungen unterstützen. 

Geschäftsführung

Vertrieb international

Vertrieb Inland /  
Auftragsabwicklung

Innendienste /  
Standortmanagement

Finanzen / Personal

Sina Jurina

Thomas Holz

Materialeinkauf Marketing

Teeeinkauf Onlineshop

Betrieb IT

Labor / QS / QM / CSR

Gerald Strothmann Michael Lückenbach

Dr. Sophia Dohlen

Jonathan Gschwendner Birgit Rohn



Im Dialog mit unseren
Stakeholdern

Tragende Unternehmenswerte der Tee
Gschwendner GmbH sind Exzellenz, Engage-
ment, Partnerschaft und Verantwortung. Dazu 
zählt auch das aktive Engagement in Branchen-
verbänden und themenbezogenen Arbeitsgrup-
pen sowie der Dialog mit unseren Stakeholdern, 
um Forschung und Entwicklung voranzutrei-
ben und Dialog und Austausch zu fördern. Im 
Deutschen Tee- und Kräuterteeverband e.V. 
sind wir in verschiedenen Arbeitskreisen als 
Mitglied aktiv. Auch auf regionaler Ebene enga-
gieren wir uns im geschäftsführenden Vorstand 
des bio innovation park e.V. und setzen uns für 
ressourceneffiziente Wertschöpfungsketten von 
Lebensmitteln und Materialien ein. Darüber hi-
naus arbeiten wir in Form von Projekten und 
der Betreuung von Bachelor- und Masterarbei-
ten intensiv mit verschiedenen Hochschulen 
zusammen.

ORGANISATIONSPROFIL

Als global tätiges Unternehmen stehen wir mit 
verschiedenen Interessengruppen in Kontakt. 
So unterschiedlich diese auch sind, eines haben 
sie gemeinsam: Sie sind eng mit uns als Unter-
nehmen verbunden. Diese Interessengruppen 
(auch Stakeholder genannt) können Produk
tionspartner*innen sein, Rohwarenlieferant*
innen, Mitarbeiter*innen und Verbände sowie 
Hochschulen, aber auch Kund*innen, Medien, 
sowie Ämter und Behörden. Selbstverständlich 
hat jede dieser Gruppen unterschiedliche  
Ansprüche an die Kommunikation mit uns. 
Deshalb suchen wir aktiv den Austausch mit 
unseren Stakeholdern, um Chancen und Risiken 
zu erkennen, sowie deren Ansprüche zu  
verstehen und strategisch berücksichtigen zu 
können.

14
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Mitarbeitende
Verbesserungsteam

3-jährliche Mitarbeiterbefragungen
Monatliche Vollversammlung

NGOs
Projekt-Kooperation
Aktive Teilnahme an Arbeitsgruppen
NABU

Politik
Offener Dialog

Medien /  
Öffentlichkeit
Offener Dialog

Wissenschaft
Rheinische Friedrich- 
Wilhelms-Universität Bonn 
Hochschule  
Bonn-Rhein-Sieg  
Hochschule Geisenheim 
Bio innovation park e.V. 

Franchising
Beiräte

Intranet-Forum
Teekipedia

Konsumierende
Verbraucherhotline

Konsumentenbefragung

Teegärten
Kontinuierlicher Dialog 
Gegenseitige Besuche

Dialog mit den Interessensgruppen entlang der Wertschöpfungskette
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Bienenschutz bei uns
TeeGschwendner setzt sich aktiv 
für den Bienenschutz und den Er­
halt der heimischen Biodiversität 
ein. Zu diesem Zweck wurden be­
reits im Jahr 2019 gemeinsam mit 
dem gemeinnützigen Verein Stadt­
bienen e.V. auf dem Firmen­
gelände im hauseigenen Biotop 
zunächst zwei Bienenboxen aufge­
stellt. Natürlich haben wir drum 
herum reichlich bienentaugliche 
Pflanzen wie Lavendel angepflanzt. 
Seit dem Jahr 2023 beherbergt un­
ser Biotop bereits 8 Bienenvölker. 

In Imkerkursen erlernen interessierte Mitarbeiter*innen das nötige Wis­
sen, um unseren Bienen ein gutes Zuhause zu bieten. So konnten wir 
erreichen, dass unsere Mitarbeiter*innen nicht nur unsere Bienen auf  
unserem Betriebsgelände in Meckenheim umsorgen, sondern Einige  
bereits auch zuhause einen Bienenstock beherbergen.

59

RESSOURCEN

Standort Meckenheim:  
Angrenzend an das Naturschutzgebiet  
Kottenforst

Umweltschutz vor Ort
Auf dem Unternehmensgelände 
im rheinischen Meckenheim ist 
der bewusste Umgang mit der 
Umwelt ein wichtiges Anliegen. 
Wir bemühen uns, unseren Stand­
ort in das anliegende Ökosystem 
des Naturschutzgebietes Kotten­
forst zu integrieren: Ein Regen­
auffangbecken fungiert gleichzei­
tig als Biotop für allerlei Lebewesen 
und Pausen-Naherholungsgebiet 
für unsere Mitarbeiter*innen.



2020 haben wir uns auf den Weg gemacht, eine CO2-Analyse grundlegender  
Bereiche unseres Unternehmens durchzuführen. Oberstes Ziel war dabei  
herauszufinden, wo Herausforderungen und Potentiale für die weitere  
Reduzierung unseres CO2-Fußabdrucks liegen.

60
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Reduzierung unserer  
Treibhausgasemissionen

Betrachtet und berechnet wurden zum einen 
Basisaktivitäten an unserem Standort in Me­
ckenheim, also jene direkten Emissionen, die 
durch den Betrieb der Firmenzentrale, zum 
Beispiel durch Elektrizität, Heizung, Wasser, IT 
und Büroausstattung, entstehen. Weiterhin be­
fragten wir unsere Mitarbeiter*innen zu ihren 
Pendelaktivitäten, Reisetätigkeiten oder Home 
Office-Tätigkeiten und leiteten daraus Emissi­
onswerte ab. Wir betrachteten aber auch die in­
direkten Emissionen eingekaufter Güter und 
Dienstleistungen, die z.B. durch gekaufte Ser­
verkapazitäten, Websitebetrieb und -nutzung, 
Marketingaktivitäten, Reinigungsfirmen, Bera­
tungsdienstleistungen, etc. entstanden sind.  
Zum anderen haben wir all jene Emissionen 
ausgewertet, die durch ausgehende Transporte 
und dafür benutzte Verpackungsmaterialien  
entstanden sind. 

Anhand der Berechnungen ermittelten wir 
für die genannten Tätigkeitsfelder den nachfol­
genden CO2

-Fußabdruck, der im Jahr 2021 bei 
1.351 tCO

2
e lag.

Welche Maßnahmen wir zur Reduzierung un­
serer Treibhausgasemissionen ergreifen, die sich 
bereits in einem vergleichsweise niedrigen Fuß­
abdruck in den Bereichen Gebäude und Mit­
arbeiter*innen zeigen, beschreiben wir nach­
folgend. Die berechneten Emissionen, die wir 
leider nicht vermeiden konnten und auf die wir 
wenig Einfluss haben, kompensieren wir an­
hand unseres Kooperationsprojektes mit dem 
NABU mit dem Wiederaufforstungsprojekt in 
der Rughezi Marsh in Ruanda.
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Mitarbeiter*innen

Logistik outbound

eingekaufte Güter  
und Dienstleistungen
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Unsere Maßnahmen  
zur Einsparung von Ressourcen

Energie 
Es ist uns wichtig, unsere Produktion so ener­
gieeffizient und ressourcenschonend wie mög­
lich zu gestalten, um auch hier eine möglichst 
geringe Umweltbelastung zu verursachen. Seit 
2006 beziehen wir bereits 100 % Ökostrom, der 
mit dem Grüner-Strom Label zertifiziert ist. 
Auch unsere eigenen TG Stores beziehen seit 
Anfang 2022 konsequent Ökostrom aus  
Wasserkraft mit Herkunftsnachweis. 

Zudem produzieren wir mit unserer eigenen 
Photovoltaikanlage seit 1995 Strom und speisen 
diesen ein. Diese Anlage erweiterten wir im 
Rahmen der Solarkampagne Rhein-Sieg im 
Frühjahr 2020. Mitte 2023 wurde diese Photo­
voltaikanlage nochmals weiter ausgebaut, sodass 
wir nun eine leistungsstärkere Photovoltaikan­
lage auf den Dächern unserer Produktions- und 
Verwaltungsgebäude nutzen.

Die Installation einer Photovoltaikanlage er­
möglicht es uns nicht nur, unseren eigenen 
Energiebedarf zu einem großen Anteil selbst­
ständig zu produzieren, sondern reduziert 
außerdem stark unsere Treibhausgasemissionen. 
Laut Umweltbundesamt betragen die Umwelt­
kosten von Photovoltaikanlagen rund 1,78 
Cent/kWh, was deutlich unter den berechne­
ten Umweltkosten von konventionellen Strom­
erzeugern wie Kohle oder Gas, aber auch  
von anderen erneuerbaren Energiequellen, wie  
Biogasanlagen liegt. 

Unsere Produktionsgebäude sind seit 2021 
ganzheitlich mit LED-Leuchten ausgestattet, 
wodurch wir unseren jährlichen Stromver­
brauch um 10.300 kWh reduzieren konnten. 
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Wir haben für unsere Elektro- und Hybrid- 
Dienstwagen und Fahrzeuge unserer Mit­
arbeiter*innen sechs Strom-Ladesäulen auf un­
serem Betriebsgelände installiert, die unsere 
Mitarbeiter*innen für das Laden ihrer Elektro- 
oder Hybridfahrzeuge nutzen dürfen. Auch 
verfügt unser Standort über Ladesäulen für 
Elektro-Bikes zur Benutzung für unsere  
Mitarbeiter*innen.

Außerdem verfügen wir über frequenzgere­
gelte Druckluftkompressoren, welche nicht nur 
die Drucklufterzeugung in der Produktion 
energieeffizient gestaltet, sondern gleichzeitig 
eine Wärmerückgewinnung möglich macht, die 
direkt an unser Heizungssystem angebunden ist. 
70 % unserer Produktionsfläche werden mit die­
ser rückgewonnenen Wärme beheizt. Die rest­
liche Beheizung unserer Produktions- und  
Verwaltungsgebäude betreiben wir mit Gas 
durch eine installierte Heizungsanlage mit  
Brennwerttechnik. 

Wir konnten den Gasverbrauch für unsere 
Heizungsanlage in den letzten Jahren reduzie­
ren. Das ist uns durch Maßnahmen wie der Op­
timierung der zentralen Heizungsanlage durch 
zeitabhängige Teilabschaltung und/oder Tem­
peraturabsenkung sowie generelle Reduzierung 
der Vorlauftemperaturen gelungen.

Unser Ansatz, Treibhausgasemissionen zu mi­
nimieren, basiert auf dem Gedanken von er­
neuerbaren Ressourcen. Durch Abfallverwer­
tung, Ökostrombezug und Erzeugung durch 
unsere eigene Photovoltaikanlage vermeiden 
wir indirekt Umweltbelastungen. 

«Durch die Photovoltaikanlage können wir unseren 
eigenen Energiebedarf zu einem  

großen Anteil selbstständig produzieren und so unsere 
Treibhausgasemissionen reduzieren.  

Unsere Photovoltaikanlage ist der Schlüssel zum  
Einstieg in die Elektromobilität.»

Gerald Strothmann, Bereichsleitung Betrieb
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Wasser
Unser Frischwasserverbrauch in der Teeverar­
beitung in der Produktion in Meckenheim ist 
sehr gering. Durch die Installation einer 
bedarfsabhängigen automatischen Bewässe­
rungsanlage lag der Wasserverbrauch im Jahr 
2023 bei 1.142 m³. Generell ist eine Zielset­
zung, den Verbrauch möglichst zu senken bzw. 
die Aufbereitung und Wiederverwendung von 
verbrauchtem Frischwasser zu optimieren. 

Abfall 
2023 hat TeeGschwendner gemäß dem Kreis­
laufwirtschaftsgesetz darauf geachtet, Abfälle 
möglichst zu vermeiden sowie die in der  
Produktion und Verpackung anfallenden Ab­
fallstoffe in Zusammenarbeit mit dem Ent­
sorgungsunternehmen Fa. Remondis so zu ent­

sorgen, dass möglichst viel davon recycelt 
werden kann. So sammelten wir im Laufe des 
Jahres zum Beispiel 44,5 Tonnen Verpackungs­
material aus Papier und Pappe und 44,7 Tonnen 
Verpackungen bestehend aus anderen Materi­
alien. Insgesamt konnten durch das Recyceln  
unserer Abfälle 48 Tonnen CO2

-Äquivalent 
eingespart werden sowie durch energetische 
Verwertung 574 MWh Energie gewonnen und 
eingespart werden. Durch die Zusammenarbeit 
mit der Remondis-Gruppe zur Entsorgung  

und Verwertung von Abfall­
stoffen hat Tee-Gschwendner 
wertvolle Beiträge für die Um­
welt geleistet, was uns durch 
ein Zertifikat bestätigt wird. 
2023 konnten durch das Sam­
meln von Umkartons und Ver­
sandkartons im Onlineshop 
und der Wiederverwendung in 
der Produktion und im Lager 
insgesamt ca. 40.000 Kartons 
eingespart werden. 

Elektro- und  
Hybridfahrzeuge
Unser Ziel ist es, dort wo es möglich ist, unsere 
Dienstfahrzeuge auf Hybrid- oder Elektrofahr­
zeuge umzustellen. Bis Ende des Jahres 2023 
waren bereits 48 % unserer Dienstwagen  
Hybrid- oder Elektrofahrzeuge. Im Jahr 2024  
werden weitere schon bestellte Elektrofahr­
zeuge folgen.

Direktbelieferung
Im Mai 2023 starteten wir ein Pilotprojekt zur 
Direktbelieferung unserer Fachgeschäfte mit 
Mehrwegbehältern. Zum Start wurden 7 Fach­
geschäfte direkt beliefert und die Mehrwegbe­
hälter wieder zurückgeführt. Nach erfolgreicher 
Testphase soll die Belieferung auf ganz NRW 
ausgeweitet werden. Ziel ist eine Einsparung 
von Ressourcen, Verbesserung der Lieferservices 
und Reduzierung von Transportschäden.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachhaltigkeitszertifikat 2023 
 
 
 
TeeGschwendner GmbH, Meckenheim 
 
hat über die Zusammenarbeit mit der REMONDIS-Gruppe im Jahr 2023 erneut wertvolle 
Beiträge für den Klimaschutz und zur Umweltschonung geleistet.* 
 
...................................................................................................................................................... 

▪ Rohstoffeinsparung: 
− Einsparung fossiler Ressourcen in Höhe von 18,5 t Öl-Äquivalent 
− Verbrauch von Metallen in Höhe von 4,0 t Kupfer-Äquivalent 
− Einsparung biogener Ressourcen in Höhe von 87,9 m3 Holz-Äquivalent 

▪ Energieeinsparung in Höhe von 574,3 MWh 
▪ Treibhausgaseinsparung in Höhe von 48,1 t CO2-Äquivalent 
...................................................................................................................................................... 
 
Gemäß der Abfallbilanz 2023 wurden die nachfolgenden Abfallströme im Rahmen der Bilanzierung berücksichtigt: 
Gemischte Abfälle zur Verwertung // Altmetalle // Elektroaltgeräte // Holz // Küchen- und Kantinenabfälle // Kühlgeräte // Papier, 
Pappe, Kartonagen. 
 
 
Die Umwelt dankt. Wir danken für Ihr Vertrauen. 
 
 
REMONDIS SE & Co. KG REMONDIS Sustainable Services GmbH 
 
 
 
 
Thomas Conzendorf Herwart Wilms 
Vorstand Geschäftsführer  
 
* Die Daten wurden von der REMONDIS-Gruppe unter Anwendung eines Berechnungsmodells ermittelt, das vom Fraunhofer-
Institut für Umwelt-, Sicherheits- und Energietechnik UMSICHT, Institutsteil Sulzbach-Rosenberg erstellt wurde. Stand: 07.2023 
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Unser Weg geht weiter …
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